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Oder ists derNachkömmling eines
rappenspaltenden Pappkaffeetrinkers

Briefe, welche die Redaktion erreichen,
sind immer eine besondere Freude, ob sie

nun nett, lustig, aufmunternd, drohend,
dankend, freundlich, vernichtend,
inspirierend oder irgendsonstwie in den
Briefkasten geflogen kommen. Die Briefe sind
ein Echo und ein Zeichen, das SAITEN
einzelne Gemüter zu bewegen vermag.

Ein Brief hat der Saiten-Redaktion aber
besondere Freude bereitet. Köstlicher als
alle anderen zusammen, zeigt er endlich
auf, dass das St.Galler Kultur- und
Musikmagazin SAITEN eine einzige riesige
Sauerei ist, eine Zumutung für sämtliche
Leser und Leserinnen, eine Verunreinigung

der Kulturstadt mit Pfiff, ein
Schreckgespenst journalistischer Anmas-

sungen, eine Beleidigung grundsätzlich
für denkende Menschen, ein Skandal, eine

Zeitung eben, die man augenblicklich aus
dem Verkehr ziehen und unter Strafe
verbieten sollte. Unsere Freude ist so gross,
dass die Redaktion einstimmig entschieden

hat, diese Zeilen - wahrlich ein Ge-

nuss, nein, ein Gedicht - als SaitenHieb für
Saiten zu publizieren «Könnte ich, würde
ich Euer Magazin verbieten!», Seite 5).

Ein Brief ohne Absender ist nur schon
deshalb ein Ereignis, weil er die verrücktesten

Spekulationen provoziert. Kennen
wir die Person? Etwa nur vom sehen oder
grüssen auf der Strasse? Ist's eine alte
Kameradin? Die besorgte Mutter einer SAI-
TEN-Leseratte mit Entzugserscheinungen
gegen Ende Monat? Oder gibt sich mein
alter Deutschlehrer im Brief als Frau aus,
um mir unerkannt seine Grüsse zu
übermitteln? Eine stille Verehrerin des

Kulturbeauftragten vielleicht? Rorschacher
freidenkende Antirassismusgesetz-Gegner,
die ein neues Betätigungsfeld gefunden
haben? Ein monetenpervertierter, geistig-
geaderlasster Nachkömmling eines
rappenspaltenden Pappkaffeetrinkers?

Wie auch immer, bei aller Freude und
Stolz ob solcher Skandalbelastetheit kann

ich es mir nicht verkneifen, den Brief mit
Poststempel Brühltor inhaltlich ein wenig
kritisch zu betrachten. So wie ich jedoch
bewusst auf eine Gegendarstellung
verzichte, soll auch dies nicht als Richtigstellung

interpretiert werden. Vielmehr geht
es mir um einige ergänzende Angaben,
denn die oder der sich als eine sie ausgebende

Urheberin der erwähnten Zeilen
hat wichtige Punkte vergessen. Einige
möchte ich hier in ihrem/seinem Sinne
nachtragen: Skandal ist auch, dass die
Resultate der Leserumfrage nie veröffentlicht

wurden (Die Redaktion wird den
Grund wohl kennen). - Dass unter dem
Deckmantel von SAITEN illegal Kulturgüter

gehandelt und gewaschen werden,
überhaupt ist das Illegale an diesem
Magazin nicht zu unterschätzen. - Dass

gemäss Informationen der Agentur TASS
Beziehungen zwischen SAITEN und dem
termonuklearen Aufrüstungskonzern Pe-

restroikaputt bestehen. - Dass SAITEN
Fotos des Natospionagesateliten «Ryklyn
II» der Öffentlichkeit vorenthällt, die

zeigen, wie sich einzelne Redaktionsmitglieder
nachts in Frauenkleidern treffen, um

in dubiosen Ritualen Voodoo-Puppen zu
schänden, die dem Kulturbeauftragten
durchaus nicht unähnlich sehen. - Dass
sich hinter SAITEN (gemäss laufenden
Gerichtsverfahren) die Mondtempler-
Sekte verbirgt, die ihre Mitglieder
(ausschliesslich verzweifelte Kulturschaffende)

zu gentechnischen Manipulationen
missbraucht, um so eine geklonte
Retorten-Kulturarmee heranzudestilieren,
deren Ziel die totale, kulturabsolutistische
Reagenzglaskünstlernation ist. - Dass und
dass und dass....
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